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Jahresbericht 1991 

1. Rückblick 

1"1i t dem Jahre 1991 ist für 

bedeutendes Vereinsjahr zu 

Freiwillige Feuerwehr Rötz 

die Freiwillige Feuerwehr 

Ende gegangen. Grund genug, 

Rötz ein 

die Er-

eignisse noch einmal in einem Jahresbericht zusammenzufassen und 

Revue passieren zu lassen. 

Den Glanzpunkt setzte ohne Zweifel die Segnung und Übergabe des 

generalsanierten Feuerwehrgerätehauses im Rahmen 

Feuerwehr" am Heimatfestsonntag. J"1i t der neuen 

des "Tages der 

Unterkunft ver-

fügt die FFW nun über eines der modernsten Gerätehäuser im Land­

kreis Cham. Die Mitglieder der FFW haben zum Bau eine Eigenlei­

stung im Werte von rd. 60.000 DM erbracht, das sind 2.652 Stun~ 

den Freizeit, die in den Dienst der Sache gestellt wurden. 

Die Zahl der Einsätze hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum verän­

dert. Die FFW wurde zu elf Brandeinsätzen, davon alleine vier 

mal in Thanstein, zwei öleinsätzen, sechs Verkehrsunfällen und 

13 sonstigen technischen Hilfeleistungen alarmiert. Zwei Tote, 

acht Schwer- und zwölf Leichtverletzte sind die erschreckende 

Bilanz der Verkehrsunfälle, die sich 1991 auf den einheimischen 

Straßen ereigneten. 

Insgesamt haben die Mitglieder 1991 2.736 Stunden freiwilligen 

Dienst geleistet. Dabei entfallen auf den Einsatzdienst 780 

Stunden, auf den Übungs- bzw. Ausbildungsdienst 1.D11 Stunden. 

Beim Umbau des Löschgerätehauses wurden noch 617 Stunden 

erbracht. Die Gerätewarte Fritz Gietl und Hermann Spießl wende­

ten für die Pflege der Fahrzeuge und Geräte 328 Stunden auf. 

Neben der Organisation und Durchführung des Fußball-Vereinspo­

kalturniers, bei dem die FFW zum zweitenmal hintereinander und 

zum drittenmal als erste Mannschaft überhaupt als Sieger her­

vorgegangen ist, beteiligte sich die FFW an zahlreichen weiteren 

Veranstaltungen innerhalb und außerhalb des Gemeindebereiches. 

Auf den folgenden Seiten wird auf das 

1991 näher eingegangen. 

RöTZ, HEILIG-DREIKöNIG 1992 

überaus rege Vereinsjahr 

DER VERWALTUNGSRAT 



2.1 Einsätze der Freiw. Feuerwehr Rötz vom 01.01.1991 - 31.12.1991 

2.1.1 übersieht 

Datum Zeit 

Samstag, 12.01.1991 10.00 Uhr 

Mo_ntag, 21.01.1991 09.00 Uhr 

Sonntag, 10.02.1991 15.45 Uhr 

Samstag, 09.03.1991 20.15 Uhr 

Mittwoch, 03.04.1991 12.14 Uhr 

Samstag, 06.04.1991 04.35 Uhr 

Einsatzursache 

Techn. Hilfeleistung; 
Auswechseln von Leuchtstäben an 
der Flutlichtanlage des ESC Rötz 
in Grassersdorf 

Techn. Hilfeleistung; 
Verkehrsunfall auf derB 22, Aus­
fahrt Rötz; Absicherung und 
Säuberung der Unfallstelle 

Techn. Hilfeleistung; 
Ve~kehrsunfall auf der St 2151 in 
Höhe der Abzweigung nach Bauhof; 
Bergung von Verletzten, Verkehrs­
regelung, Säuberung der Unfall­
stelle 

Fehlalarm; 
Brand in Schönthai 

Brandeinsatz; 
Waldbrand beim Preglerhof in Hil­
tersried 

Brandeinsatz; 
Scheunenbrand im Anwesen Alfons 
Kramer in Thanstein 

Einsatzmittel 

TLF 16, ALS 18 

LF 16 

TLF 16, LF 16 
MZF, Rettungs­
schere 

TLF 16, LF 16 
MZF 

TLF 16, LF 16 
f"'ZF 

TLF 16, LF 16 
MZF, Atemschutz 



Datum Zeit 

Montag, 22.04.1991 11.30 Uhr 

!"Jittwoch, 24.04.1991 03.05 Uhr 

Freitag, 26.04.1991 14.40 Uhr 

Sonntag, 28.04.1991 09.35 Uhr 

Mittwoch, 05.06.1991 12.30 Uhr 

Montag, 15.07.1991 17.45 Uhr 

Donnerstag, 18.07.1991 09.45 Uhr 

Samstag, 20.07.1991 24.00 Uhr 

Einsatzursache 

öleinsatz; 
Beseitigung einer ölspur zwischen 
Premeischl und Hiltersried 

Brandeinsatz; 
Brand des landw. Anwesens Pößl 
in Tännesried 

Brandeinsatz; 
Flächenbrand bei Grafenkirchen 

Brandeinsatz; 
Brand im Dachgeschoß des alten 
Schulhauses in Thanstein 

Techn. Hilfeleistung; 
Verkehrsunfall auf dem_Marktplatz 
in Rötz; Beseitigung von ölspu­
ren; Säuberung der Unfallstelle 

Brandeinsatz; 
Scheunenbrand im landw. Anwesen 
Brunner in Bernried 

Techn. Hilfeleistung; 
Verkehrsunfall auf der St 2151 
bei Nefling; Bergung von Verletz­
ten; Säuberung der Unfallstelle 

Brandeinsatz; 
Brand des landw. Anwesens Danzer 
in Döfering 

Einsatzmittel 

MZF 

TLF 16, LF 16 
Atemschutz 

TLF 16, LF 16 
MZF 

TLF 16~ LF 16 
MZF 

LF 16 

TLF 16, LF 16 
MZF, Atemschutz 

LF 16, TLF 16, 
MZF 

TLF 16, LF 16 
Atemschutz 



Datum Zeit 

Mittwoch, 24.07.1991 15.30 Uhr 

Donnerstag, 01.08.1991 18.30 Uhr 

Donnerstag, 15.08.1991 9.00 Uhr 

Sonntag, 18.08.1991 19.45 Uhr 

Montag, 26.08.1991 19.30 Uhr 

Dienstag, 27.08.1991 19.30 Uhr 

Dienstag, 03.09.1991 19.30 Uhr 

Montag, 09.09.1991 18.30 Uhr 

Einsatzursache 

Brandeinsatz; 
Brand eines landw. Anwesens in 
Tiefenbach 

Techn. Hilfeleistung; 
Einsatz bei der Hochwasserkata­
strophe in Neukirchen b.Hl.Blut 

Techn. Hilfeleistung; 
Ordnungs- und Fahrdienst beim 
Bergfest am Schwarzwihrberg 

Techn. Hilfeleistung; 
Beseitigung eines Hornissennestes 
im Anwesen Reisinger, Rabenmühle 

Techn. Hilfeleistung; 
Beseitigung eines Wespennestes im 
Anwesen Griebl, Sudetenstraße 

Techn. Hilfeleistung; 
Beseitigung eines Hornissennestes 
im Anwesen Klingelbrunner in 
Bernried 

Techn. Hilfeleistung; 
Beseitigung eines Hornissennestes 
in einem Waldgrundstück bei Gmünd 

Techn. Hilfeleistung; 
Beseitigung eines Hornissennestes 
im Anwesen Robl in Hiltersried 

Einsatzmittel 

TLF 16, LF 16 
Atemschutz 

LF 16, MZF 
Tauchpumpe 

MZF 

MZF 

LF 16 

LF 16, 
Atemschutz 

TLF 16 

TLF 16 



Datum Zeit 

Freitag, 20.09.1991 19.00 Uhr 

Freitag, 04.10.1991 15.20 Uhr 

Freitag, 04.10.1991 18.30 Uhr 

Sonntag, 20.10.1991 03.00 Uhr 

Sonntag, 03.11.1991 21.00 Uhr 

Einsatzursache 

Brandeinsatz; 
Brand eines landw. Anwesens in 
Friedersried 

Techn. Hilfeleistung; 
Verkehrsunfall auf der B 22 bei 
Pillmersried; Bergung von Ver­
letzten; Säuberung der Unfall­
stelle 

Techn. Hilfeleistung; 
Wassertransport zur Schwarzenburg 

Brandeinsatz; 
Scheunenbrand im Anwesen Ramhab 
in Thanstein 

Techn. Hilfeleistung; 
Suche nach einem vermissten Kind 
in Hetzmannsdorf 

Montag, 04.11.1991 19.45 Uhr Techn. Hilfeleistung; 
Wassertransport nach Untergrafen­
ried 

Donnerstag, 07.11.1991 17.15 Uhr öleinsatz; 
Beseitigung von ausgelaufenem 

.Diesel in der Schwarzach 

Samstag, 16.11.1991 10.00 Uhr Techn. Hilfeleistung; 
Unterstützung der DLRG Rötz bei 
der Suche nach einer Wasser­
leiche bei Roding-Mitterdorf 

Einsatzmittel 

TLF 16, LF 16 
MZF 

LF 16, TLF 16, 
MZF 

TLF 16 

LF 16, TLF 16 
MZF, Atemschutz 

TLF 16, LF 16 
MZF 

TLF 16 

LF 16, MZF 

MZF 



Datum Zeit 

Sonntag, 17.11.1991 03.00 Uh~ 

F~eitag, 29.11.1991 19.35 Uh~ 

Samstag, 30.11.1991 09.15 Uh~ 

Samstag, 21.12.1991 16.15 Uh~ 

LJ®®LJ 

Einsatzursache Einsatzmittel 

B~andeinsatz; TLF 16, LF 16 
B~and de~ "Schönthale~ Hütte" 

Fehlala~m; 

B~and in Waldmünchen 

Techn. Hilfeleistung; 
Kanal~einigung bei de~ Fa. Meye~ 

in de~ Regensbu~ge~ St~aße 

TLF 16 

Techn. Hilfeleistung; 
Ve~keh~sunfall auf de~ B 22, Ab­
zweigung nach Katzels~ied; Be~­

gung eine~ Ve~letzten, Säube~ung 

de~ Unfallstelle 

TLF 16, LF16 
MZF, Rettungs­
sche~e 

.34 

2 

Fehlal. Einsätze 

Die Mitgliede~ de~ F~eiw. Feue~weh~ 

Rötz haben im Jah~ 1991 insgesamt 
2.736 Stunden f~eiwilligen Dienst ge­
leistet, dabei entfallen auf Einsätze 

780 Stunden, sowie auf den Ausbil­
dungs- und übungsdienst 1011 Stunden. 
Beim Bau des Löschge~ätehauses wu~den 
617 Stunden an Eigenleistung e~­

b~acht. Fü~ Wa~tungs- und Pflegea~­

beiten haben die beiden Ge~ätewa~te 

F~itz Gietl und He~mann Spießl 328 
Stunden ih~e~ F~eizeit geopfe~t! 
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2.1.2 Scheunenbrand im Anwesen Brunner in Bernried 

Am 15. Juli 1991 brach 
gegen 17.30 Uhr in der 
Scheune der Familie Brun­
ner in der Dorfmitte von 
Bernried Feuer aus. Dem 
schnellen und beherzten 
Einsatz der Ortsfeuerwehr 
war es zu verda0ken, daß 
ein übergreifen der Flam­
men auf die benachbarten 
Anwesen Balk und Stoiber 
verhindert werden konnte. 
Wäre das Feuer nicht am 
frühen Abend, sondern in 
der Nacht ausgebrochen, 
hätte wahrscheinlich ein 
weitaus größerer Schaden 
entstehen können. Wie 
groß die Gefahr eines 
Großfeuers war, zeigte 
die Tatsache, daß die 
Dachsparren der angren­
zenden Gebäude unter den 
Dachziegeln bereits ange­
kohlt waren und sich dort 
schon Glutnester gebildet 
hatten. Um an diese Glut­
nester zu kommen, mußten 

die Wehrmänner teilweise das Dach abdecken. Die Scheune brannte 
bis auf das Balkengerüst nieder. 

2.1.3 Brandeinsätze in Thanstein 

"Geht in Thanstein der Feuerteufel um?" Diese Frage drängte sich 
auf, nachdem im Umkreis von Thanstein bei vier mysteriösen 
Brandfällen ein Schaden von rd. einer halben Mio. DM entstand. 

In der Nacht zum 6. April 1991 gingen im Ortskern von Thanstein 
zwei Scheunen in Flammen auf. Der Brand brach in der Scheune des 
1. Bürgermeisters der Gemeinde Thanstein, Alfons Kramer, aus und 
griff schnell auf einen benachbarten Stadel über. Die eingela­
gerten Holz- und Kohlevorräte verbrannten vollständig. Der Sach­
schaden wurde auf 120.000,00 DM beziffert. 

Ein weitaus größerer Schaden von rd. 300.000,00 DM entstand am 
24. April 1991 beim Brand des landwirtschaftlichen Anwesens Pößl 
in Tännesried. Nach den Erkenntnissen der Brandfahnder der Kripo 
brach das Feuer in der Scheune des Anwesens aus und griff auf 
die Stallung und die angebauten Garagen über. Die Scheune fiel 
dabei vollständig den Flammen zum Opfer, während die Rinderstal­
lung, Dank einer Massiv-Betondecke, dem Feuer standhielt und die 
50 dort untergebrachten Rinder unversehrt geblieben sind. Das 
neue Wohnhaus des Brandleiders wurde stark in Mitleidenschaft 
gezogen, während das alte Wohnhaus, in dem der Eigentümer 
wohnte, das Feuer nahezu unbeschadet überstand. 
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Neben der FFW Rbtz waren ca. 150 Feuerwehrleute der Umgebung aus 
Neunburg v.W, Winklarn, Kulz, Thanstein, Oberviechtach, Dauters­
dorf, Heinrichskirchen, Grasserdort und Pillmersried im Einsatz. 

Zum dritten Einsatz innerhalb eines Monats kam es 
1991 bei einem Schwelbrand auf dem Dachboden des 

am 28. Apr- i 1 
alten Schul-

hauses in Thanstein. Die einheimische Wehr aus Thanstein konnte 
den Brand im Keime ersticken und die alarmierten Feuerwehren der 
Umgebung, darunter auch Rbtz, brauchten nicht mehr einzugreifen. 

In der Nacht zum Kirchweihsonntag wurden die Feuerwehren um 
Thanstein abermals zu einem vierten Großeinsatz nach Thanstein 
gerufen, als landwirtschaftliche Gebäude am Ortsrand von Than­
stein in Flammen aufgingen, wobei ein Sachschaden von ca. 
50.000,00 DM entstand. 

Die Brandfälle, die zum größten Teil in den frühen Morgenstunden 
und auffälligerweise immer dann auftraten, wenn in Thanstein 
eine Veranstaltung stattfand, ließen vermuten, daß ein Brand­
stifter sein Unwesen treiben kbnnte. Bisher konnte sich der Ver­
dacht aber nicht erhärten. Es bleibt nur zu hoffen, daß sich die 
Brandfälle nicht wiederholen. 

2.1.4 Verkehrsunfälle 1991 

Zwei Tote~ acht Schwer- und zwblf Leichtverletzte sind die Bi-
lanz von sechs Verkehrsunfällen im vergangenen Jahr, bei denen 
die FFW Hilfe leisten mußte. Die Zahl der Unfälle hat sich ge­
genüber dem Vorjahr zwar verringert, aber trotzdem ist jeder 
Unfall, der sich auf den Straßen ereignet, einer zuviel. 

Der folgenschwerste Unfall ereignete sich am 02. Februar 1991 
auf der Bundesstraße 22 bei Pillmersried. Bei dem Zusammenstoß 
zweierFahrzeugestarben der gebürtige Rbtzer Alois Dietl (31) 
aus Neukirchen-Balbini und Roland Pemsl (30) aus Thanstein. Zu 
diesem Unfall wurde die FFW nicht alarmiert, obwohl sich der Un­
fall im engeren Einzugsbereich von Rbtz ereignete, da von der 
zuständigen Polizeiinspektion nur die umliegenden Wehren aus dem 
Landkreis Schwandorf verständigt worden waren. 

Zu einem weiteren Unfall kam es am Donnerstag, 18. Juli 1991 auf 
der Staatsstraße nach Neunburg vorm Wald bei Nefling am Ende der 
Ausbaustrecke, als eine 42jährige Autofahrerin infolge zu hoher 
Geschwindigkeit in einer Rechtskurve auf die linke Fahrbahnsei­
te kam und frontal mit einem entgegenkommenden Fahrzeug zusam­
menprallte. Während die zwei Insassen dieses Fahrzeuges leicht 
geborgen werden konnten, konnte die eingeklemmte Fahrerin nur 
durch einen schwierigen Rettungsschereneinsatz der FFW Neun­
burg vorm Wald, zusammen mit dem THW Neunburg und der FFW Rbtz, 
aus ihrem Fahrzeug befreit werden. Anschließend wurde sie mit 
dem Rettungshubschrauber in eine Unfallklinik gebracht. 

Am Nachmittag des 04. Oktober 1991 ereignete sich ein weiterer 
schwerer Unfall auf der B 22 bei Pillmersried, d~r zwei Schwer­
und zwei Leichtverletzte forderte. Dabei kam ein 36jähriger 
Fahrer eines Opel Kadett, der in Richtung Rbtz unterwegs war, 
auf die linke Fahrbahnseite und stieß mit einem entgegenkommen­
den Fahrzeug zusammen. Ein nachfolgender PKW wurde ebenfalls 
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noch mit in den Unfall ve~wickelt. Neben de~ FFW wu~den die 
Weh~en aus Pillme~s~ied, Winkla~n und Obe~viechtach ala~mie~t, 

die die Unfallstelle säube~ten und den Ve~keh~ umleiten mußten. 

Sieben Ve~letzte, da~un­

te~ eine lebensgefäh~lich 
ve~letzte 71jäh~ige Bei­
fah~e~in, die von de~ FFW 
mit dem Rettungsp~eize~ 

gebo~gen we~den mußten, 
fo~de~te ein weite~e~ 

Ve~keh~sunfall auf de~ 

Staatsst~aße nach Neun­
bu~g vo~m Wald, in Höhe 
de~ Abzweigung nach Bau­
hof am Sonntagnachmittag, 
des 10. Feb~ua~ 1991 ge­
gen 15.45 Uh~. Zu dem Un­
fall kam es, als eine 
Fah~e~in beim übe~holen 

eines nach ~echts abbigenden Fah~zeuges einen Gegenve~keh~ ube~­
sah und mit diesem f~ontal zusammenp~allte. Die ve~letzten Pe~­
sonen wu~den von den ala~mie~ten Rettungsk~äften aus Neunbu~g, 
Obe~viechtach und Roding in die umliegenden K~ankenhäuse~ ve~­

b~acht. Die FFW mußte die Unfallstelle wegen zahl~eiche~ Schau­
lustige~ abspe~~en und den Ve~keh~ ube~ die O~tschaft Bauhof um­
leiten. 

Ein Schneestu~m am Nachmittag des 21. Dezembe~ 1991 verwandelte 
inne~halb von wenigen Minuten die St~aßen zu gefäh~lichen 

Rutschbahnen. Dies wu~de eine~ jungen Fah~zeuglenke~in auf der 
B 22 bei der Abzweigung nach Katzels~ied zum Verhängnis, als 
sie gegen einen Baum prallte. Die Fah~erin mußte von de~ FFW mit 
der Rettungssche~e bef~eit werden. 

Bei einem Zusammenstoß zweie~ Fah~zeuge auf de~ B 22 bei der 
Einmündung nach Rötz am 21. Janua~ 1991 und einem Unfall in den 
Mittagssstunden des 5. Juni 1991 auf dem Ma~ktplatz, bei dem 
eine Mopedfah~erin schwer verletzt wu~de, leistete die FFW 
ebenfalls Hilfe. 

******************** 
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2.2 Übungen der FFW Rötz im Jahre 1991 

2.2.1 Übungsabende 

Wie in den vorangehenden zwei Jahren konnte dem übungsdienst 
wegen der Eigenleistungen beim Umbau und der Erweiterung des 
Löschgerätehauses im ersten Halbjahr 1991 nur eingeschränkt 
nachgekommen werden. Parallel zu den übungensabenden arbeiteten 
die Wehrmänner mit Nachdruck, um das Löschgerätehaus und die 
Fahrzeuge für die Segnung und Übergabe am 2. Juni 1991 vorzube­
reiten. Bei den monatlichen Übungsabenden wurden folgende 
Schwerpunkte gesetzt. 

05. Februar 

05~ März 

02. April 

07. Mai 

04. Juni 

09. Juli 

06. August 

03. September 

01. Oktober 

05. November 

03. Dezember 

Einsatzübung mit der Rettungsschere; 
Fahrzeugbewegung 

Eigenleistung FFW-Gerätehaus 

Eigenleistung FFW-Gerätehaus 

Vorbereitungen zur 
hauses 

Segnung des Löschgeräte-

übung in der Ortschaft Bauhof zusammen mit 
den O~tsfeuerwehren Hetzmannsdorf, Grassers­
dorf und Berndorf/Gmünd 

Aufbau der ölsperre in der Schwarzach 

Wasserförderung am Irlweiher-Gelände 

Einsatzübung mit der Rettungsschere 

Vorbereitung zur Abschlußfeier 

Fahrzeugbewegung, Funkübung FuG 10 

Einsatzübung mit' der Rettungsschere zusammen 
mit der FFW Berndorf/Gmünd 

Zusammen mit den Orts­
feuerwehren Hetzmanns­
dorf, Grassersdorf und 
Berndorf/Gmünd, wurde im 
Juni eine übung in der 
Ortschaft Bauhof abgehal­
ten. Dabei wurde das An­
wesen Kestler als Brand­
objekt angenommen. Bei 
dieser Gemeinschaftsübung 
stellte sich heraus, daß 
in Bauhof bei einem grö­
ßeren Brand nicht genü­
gend Löschwasser zur Ver­
fügung stehen würde, da 

die Druckverhältnisse an den Hydranten bei weitem nicht aus­
reichen und der Löschteich nicht lange herhalten würde. 
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2.2.2 Brandschutzwoche 1991 

übung in Trabeisdorf 

"Scheunenb~and im land­
wi~tschaftlichen Anwesen 
Büche~l in T~obelsdo~f" 

lauteten die Funksp~üche 

fü~ die von KBM Hans 
Daschne~ vo~be~eiteten 

einzigen Ala~mübung im 
KBM-Bezi~k Rötz im Rahmen 
der 
1991. 

Brandschutzwoche 
Mit dieser übung 

sollte die Wassersitua­
tion in Trobelsdorf über­
prüft werden, da in der 
Ortschaft nicht genügend 
Löschwasser zur Verfügung 
steht. Für die Ortsfeuer­
wehren diente die übung 
dazu, mit den Handsprech­
funkgeräten FuG 10, die 
neu angeschafft wurden, 
vertraut zu werden. 

Feuer-weh~dienst Seite 13 

Der Übungsabend im Sep­
tember diente vor allem 
dazu, die jungen Feuer­
wehrmänner in die aktive 
Mannschaft zu integrie­
ren und sie im Umgang mit 
technischem Gerät ver­
traut zu machen. Dabei 
wurde erstmals mit dem 
neu angeschafften Ret­
tungszylinder geübt, der 
als sinnvolle Ergänzung 
zur Rettungsschere, bzw. 
-spreizer dazu dient, in­
einander verkeilte Fahr-
zeugteile wieder 
nanderzudrücken 

ausei-
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Jugendwettbewerb des KBI-Bereiches 

Den Abschluß der Brandschutzwoche 1991 bildete eine Premiere, 
nämlich die Ablegung der Deutschen Jugendleistungsspange durch 
knapp 200 Feuerwehranwärtern aus dem KBI-Bereich Waldmünchen am 
Samstag, 21. September 1991 auf den Sportanlagen des 1. FC Rötz. 

Die Veranstaltung wurde von den Führungskräften des KBI-Berei­
ches und der FFW Rötz, die während der Veranstaltung für das 
leibliche Wohl sorgte, bestens vorbereitet. 23 Jugendmannschaf­
ten, darunter eine Gastmannschaft aus Loibling-Katzbach, folgten 
dem Aufruf und nahmen an dem Wettbewerb teil. 

Neben einem Wissenstest 
mußten die Feuerwehran­
wärter vier weitere Auf­
gaben erfüllen. So muß­
ten im Rahmen einer 
Schnelligkeitsübung acht 
C-Schläuche ausgelegt und 
gekuppelt werden. Im 
sportlichen Teil des 
Wettbewerbes waren die 
Jugendlichen beim Kugel­
stoßen und bei einem 
Staffellauf gefordert. 
Den Abschluß des prak­
tischen Teils bildete das 
Vortragen eines Löschan­
angriffes, bei dem es 
nicht auf Schnelligkeit, 
sondern auf die korrekte 
Ausführung ankam. Als 
verantwortlicher Schieds­
richter fungierte KBM 
Ludwig Kaltz aus Katz­
bach. 



Jah~esbe~icht 1991 Feue~weh~dienst Seite 15 

Von de~ FFW Rotz e~wa~ben Stefan Damme~, And~eas Di~sche~l~ Man­
f~ed Aue~beck, Ch~istian Decke~, Michael Ruhland, Thomas Hei­
land, Josef B~andl, Ch~istian Di~sche~l und Sascha Schalle~ die 
Deutsche Jugendleistungsspange. Jugendwa~t No~be~t Aue~beck be­
~eitete die Feue~weh~anwä~te~ auf den Wettbewe~b vo~. 

2.3 Ausbildungsa~beit 

2.3.1 Leistungsabzeichen 

Zwei Mannschaften de~ FFW Rotz unterzogen sich im vergangenen 
Jahr einer Leistungsprüfung. Eine reine Bronzegruppe von Feuer­
wehranwärtern unter Füh~ung von Christian Dirsche~l stellte sich 
am 02. August 1991 zur Abnahme und absolvierte das Leistungsab­
zeichen mit B~avour. Weitere Teilnehmer waren Ma Michael Ruh­
land, WTF Stefan Dommer, WTM Andreas Dirscherl, STF Johann Ruh­
land jun., STM Sascha Schaller, ATF Themas Heiland, ATM Manf~ed 
Auerbeck und Me Christan Di~scherl. 

Niebauer 
(I I I /5) 

(III/1), ATF 
und STF Walter 

Die Teilnehmer der zwei­
ten Gruppe, bei dem Fritz 
Gietl als G~uppenführer 

fungierte, erwarben am 
13. Oktober 1991 das 
Leistungsabzeichen von 
Vorstufe Gold bis zu~ 

höchsten Stufe Gold-Rot. 
Das nebenstehende Bild 
zeigt die Teilnehmer GF 
Fritz Gietl (III/1), Me 
Georg Ede~er (III/2), ATM 
Georg Zwicknagl (III/5), 
WTM Edua~d Tahedl 
(III/1), STM Hubert Krä­
mer (III/2), Ma Josef 

Georg Kiesl (III/1), WTF Josef Blab 
Hellmuth (III/4) mit den Schiedsrichtern 

KBI Johann Wallner, KBM Hans Daschne~ und Walte~ Spießl. 

2.3.2 Atemschutzleh~gang 

In der Atemschutzübungsstrecke des Landkreises in Furth i. Wald 
wurden in einem 22 Stunden umfassenden Lehrgang in der Zeit vom 
17. bis 27. November 1991 13 Wehrmänne~ aus dem KBI-Bereich 
Waldmünchen, darunter sechs Teilnehmer aus Rötz, zu Atemschutz­
geräteträgern ausgebildet. Den Abschluß des Lehrganges bildete 
am 28. November eine Abschlußübung in der Maschinenfabrik Meyer 
in Rötz. Die Teilnehmer Hanfred May, Joachim Kunert, 11ichael 
Walbrun, Ch~istian Dirscherl, Stefan Dommer und Hanfred Leopold 
erhielten von KBR Hans Zwick und dem zuständigen KBM für Atem­
schutz, Erwin Hornig, eine Urkunde als Nachweis für die Ausbil­
dung ausgehändigt. 
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2.3.3 Besuch von Lehrgängen bei der Staatl. Feuerwehrschule in 
Regensburg 

Norbert Auerbeck nahm vom 27. - 29. Mai 1991 an einem Lehrgang 
für Jugendwarte teil. 
Die Feuerwehrmänner Günther Hofmann und Georg Kiesl absolvierten 
in der Zeit vom 24. 27. Juni 1991 einen Lehrgang für tech­
nische Hilfeleistungen. 

2.4 "Das neue Feuerwehrqerätehaus" 

Der Leiter der Regensburger Außenstelle des Bayer. Landesamtes 
für Brand- und Katastrophenschutz, Herr Dipl.-Ing. Perrey, traf 
einmal bei einer früheren Besprechung im Rötzer Rathaus die 
Feststellung, daß das Gerätehaus der FFW Rötz zum "scheußlich­
sten" in der ganzen Oberpfalz zähle. Dieser Behauptung konnte 
zum damaligen Zeitpunkt nicht widersprochen werden, denn der be­
tongraue Flachdach-Zweckbau an der Bahnhofstraße stellte wahr­
lich keine Bereicherung für das Rötzer Stadtbild dar. Wie aus 
dem einstigen "Aschenputtel" eine "schönen Prinzessin" geworden 
ist, sollen die nachfolgenden Ausführungen darstellen. 

Geschichte und Entstehunq 

Vor der Errichtung des Löschgerätehauses im Jahre 1973 waren die 
wenigen Gerätschaften und der '1952 angeschaffte "Opel Blitz" im 
früheren Rathaus, dem späteren Anwesen Gröbner und der jetzigen 
Bäckerei Dirscherl in der Brückenstraße untergebracht. Anfang 

der 60er Jahre suchte die 
Stadt zusammen mit der 
FFW nach einem geeigneten 
Standort für den Neubau 
eines Feuerwehrgerätehau­
ses. über ein Jahrzehnt 
prüften die Verantwortli­
chen verschiedene Varian­
ten. Erst die Auflösung 
der Bahnlinie Rötz 
Neunburg v. W. brachte 
Bewegung in die Angele­
genheit, als nämlich die 
Stadt von der Deutschen 
Bundesbahn eine Teilflä­

che des ehemaligen Bahnhofsgeländes für den Neubau erwerben 
konnte. Nach einem Jahr Bauzeit konnte das Feuerwehrgerätehaus 
am Heimatfestsonntag des Jahres 1973 seiner Bestimmung überge­
ben werden. Fünfzehn Jahre danach reichten die Platzverhältnis­
se nicht mehr aus und Schäden am Flachdach veranlaßten die FFW 
1987 an die Stadt heranzutreten, das Löschgerätehaus zu erwei­
tern und dem neuesten Standard anzupassen. 

Planung und Raumprogramm 

Der Stadtrat Rötz beauftragte für die Erweiterung und Generalsa­
nierung mit dem Arch.-büro Wild aus Furth im Wald ein renommier­
tes Planungsbüro. In enger Zusammenarbeit mit dem Bayer. Landes­
amt für Brand- und Katastrophenschutz, Außenstelle Regensburg, 
wurde ein auf die Stützpunktfeuerwehr Rötz zugeschnittenes Raum-
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programm zusammengestellt, wobei auf den Erhalt des Schlauch­
turmes besonderer Wert gelegt wurde. In die Planung wurde die 
Unterkellerung des Anbaues mit einem Schutzraum für 98 Personen 
miteinbezogen. Im Erdgeschoß sind neben der Fahrzeughalle mit 

fünf Stellplätzen und den bereits bestehenden Schulungs- und 
Sanitärräumen eine Werkstatt, ein Lehrmittelraum sowie ein Be­
reitschaftsraum mit Küche neu entstanden. Durch das Satteldach 
konnte das Dachgeschoß zu einer Atemschutzwerkstatt, einem Ver­
waltungs- und Sanitätsraum sowie einem Putzraum ausgebaut 
werden. über der Fahrzeughalle breitet sich unter dem Dach ein 
großzügiger Stau- und Lagerraum aus. 

Feuerwehrtechnische Einrichtung 

Mit der Generalsanierung konnte die gesamte feuerwehrtechnische 
Einrichtung dem neuesten Standard angepaßt werden. An jedem 
Stellplatz befinden sich Anschlüsse für Batterie-Ladeerhaltung 
und Brems-Druckluft sowie ein B-Anschluß als Wasserfülleitung 
für die Tanklbschfahrzeu­
ge. Im Altbau ist eine 
Unterflur- und im Anbau 
eine Oberflur-Absaugan­
lage installiert. Für die 
Montagegrube, die sich im 
ersten Stellplatz neben 
der Werkstatt befindet, 
steht eine eigene Absaug­
anlage zur Verfügung. Der 
Schlauchwaschbereich wurde 
durch eine Mauer von der 
Fahrzeughalle getrennt, in 
der die personliehen 
Schutzausrüstungen über­
sichtlich angeordnet sind. Zum Waschen der Fahrzeuge und Geräte 
steht ein Hochdruckreiniger zur Verfügung. Die Tore kbnnen auf 
Knopfdruck gebffnet werden. Die Schaltung der einzelnen Funktio­
nen der Schwachstromanlage sind in einem Kommandotableau im Be-
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reitschaftsraum zusammengefasst. Dieses Tableau mutet wie eine 
kleine Zentrale an. Beim Auslösen des Sirenenalarms werden auto­

matisch die Haustüren 
entriegelt, die Abgasan­
lage und das Licht einge­
schaltet. 
Die Neugestaltung und 
Einrichtung des Lehrsaa­
les, der bei Bedarf ver­
größert werden kann und 
der neue Bereitschafts­
raum vermittelt eine an­
genehme Atmosphäre. 
Die Außenanlagen um das 
Gebäude wurden großzügig 
angelegt. Den Einsatz­
kräften stehen ausrei­

chend Parkplätze zur Verfügung.und das Gelände vor den Ausfahr­
ten kann als Übungshof verwendet werden. Ein Ober- und ein 
Unterflurhydrant ermöglichen übungen auf eigenem Gelände. An­
sprechende Grünanlagen mit Bodendeckern und einzelne Baumpflan­
zungen binden das Feuerwehrgerätehaus harmonisch in das Gelände 
am Festplatz und die Umgebung der Bahnhofstraße ein, wobei der 
Hl. Florian auf einer Granitsäule über das Feuerwehrgerätehaus 
wacht. 

Eigenleistungen 

Während der gesamten Bauzeit von zwei Jahren unterstützten die 
Mitglieder der FFW die Bauarbeiten durch Eigenleistungen. Ange­
fangen mit dem Sammeln von Bauholz für den Dachstuhl über das 
Einschalen und Eindecken 
des gesamten Daches bis hin 
zu Stemmarbeiten und die 
Innenausstattung des Lehr­
saal~s und des Bereit­
schaftsraumes, um nur einen 
Teil zu nennen, wurden ins­
gesamt 2.652 Stunden, davon 
alleine noch 617 im vergan­
genen Jahr, bei 138 Ar­
beitseinsätzen, bei denen 
74 verschiedene Mitglieder 
tätig waren, aufgewendet. 
Am meisten Zeit investier­
ten dabei die Kameraden Ge­
org Dommer mit 254, Fritz Gietl mit 245, Hermann Spießl mit 210, 
Manfred Reindl mit 185, Franz Reindl mit 162 und Hans Sturm mit 
146 Stunden. Bei der Abschlußveranstaltung am 02. Oktober wurden 
diese Mitglieder zusammen mit dem verantwortlichen Bauleiter vom 
Arch.-Büro Wild, Günter Schroller, mit einem Geschenk geehrt. 
Die erbrachten Arbeitsstunden stellen einen Wert von 40.210,50 
DM dar. Das gesammelte Bauholz ist mit 8.600 DM anzusetzen. Die 
Eigenleistung beschränkte sich aber dabei nicht nur auf Hand­
und Spanndienste, die FFW leistete auch einen finanziellen Bei­
trag und bestritt damit die gesamte Einrichtung des Florianstü­
berls einschließlich der Küche und den Verwaltungsraum aus der 
Vereinskasse. Der Gesamtwert der Eigenleistung schlägt somit mit 
rd. 60.000 DM zu Buche. · 
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Projektdaten 

Baubeginn: 06.07.1989 

Richtfest: 01.12.1989 

Segnung 02.06.1991 

überbaute Fl~che: 587 qm 

Umbauter Raum: 4.225 qm 

Nutzfl~che Neubau: 363 qm 

Nutzfl~che Umbau: 700 qm 

Dachraum: 318 qm 

Gesamtkosten: 1.511 Mio DM 

(Zuwendungen Freistaat Bayern nach Art. 
Bayer. Versicherungskammer, Bundeszuschu8 
nes Schutzraumes mittlerer Größe) 

Schlußbetrachtunq 

10 FAG, Landkreis Cham, 
fur die Errichtung el-

Mit der Fertigstellung des neuen Feuerwehrger~tehauses ist fur 
die Freiwillige Feuerwehr Rötz ein lang ersehnter Wunsch in Er­
füllung gegangen. Vergessen sind die Muhen und Anstrengungen, 
die ein solcher Bau mitsichbringt. Die FFW verfugt nun uber ein 
Domizil, in dem es Spa8 macht, sich in den Dienst der Feuerwehr 
zu stellen. 

Der abschließende Dank gilt daher dem Stadtrat Rötz, an der 
Spitze Herrn 1. Burgermeister Alois Zisler, den ausfuhrenden 
Handwerksfirmen fur die ~olide Arbeit, dem Architekturbüro Wild, 
den freiwilligen Helfern und allen, die sonst noch am Gelingen 
des Werkes beteiligt waren. 
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3.1 Veranstaltungen der FFW im Jahre 1991 

3.1.1 "Tag der FFW Rötz" im Rahmen des Rötzer Heimatfestes 

?egnunq und Übergabe des Löschgerätehauses 

Die Segnung des generalsanierten Löschgeratehauses im Rahmen des 
Heimatfestes beim "Tag der Freiwilligen Feuerwehr Rötz" am 02. 
Juni bildete zweifelsohne den Höhepunkt im Vereinsjahr 1991. Der 
Verwaltungsrat hatte sich mehrheitlich dafür ausgesprochen, dem 
Wunsch der Veranstalter des Rötzer Heimatfestes und der Stadt 
Rötz zu entsprechen, von Seiten der FFW auf eine eigene Veran­
staltung zu verzichten, um dadurch das Heimatfest aufzuwerten. 
Nicht zuletzt aus dem Grunde, da den Mitgliedern neben den Ar­
beiten am Löschgeratehaus und dem Fußball-Vereinspokalturnier 
eine weitere Belastung durch die Organisation und Ausrichtung 
eines weiteren Festes nicht zugemutet werden konnte. 

Angeführt von der Blaska­
pelle Dobler marschierten 
die Feuerwehren des Ge­
meindebereiches, die ört­
lichen Vereine sowie die 
Patenwehren aus Waldmün­
chen und Döfering vom 
Bahnhofsplatz zur Stadt­
pfarrkirche, wo Stadt­
pfarrer Otto Nachtmann den 
Festgottesdienst zele­
brierte. In seiner Fest­
predigt bezeichnete er das 
Feuerwehrgeratehaus mit 
seiner Einrichtung als 
sichtbares Zeichen der Be­
reitschaft, sich in Not 
und Gefahr zusammzuschlie­
ßen, um einander helfend 
beizustehen. 
Der anschließenden Segnung 
des Löschgeratehauses 
wohnten viele Ehrengaste 
bei und die Fahnenabord­
nungen bildeten in dem 

weiten Rund für den feierlichen Akt eine würdevolle Kulisse. 
Stadtpfarrer Otto Nachtmann erbat Gottes Segen für das neue 
Haus, sowie für das von Frau Else Kellner gespendete wunder­
schöne Holzkreuz und der von Frau Franziska Rappl gestifteten 
Figur des Hl. Florian, dem Schutzpatron der Feuerwehr. 
Bürgermeister Alois Zisler erinnerte in seiner Ansprache, daß er 
das Feuerwehrgerätehaus zum zweiten Mal seiner Bestimmung über­
gibt. Bereits vor 18 Jahren, ebenfalls am Heimatfestsonntag, 
konnte er das damals neu errichtete Löschgeratehaus an die FFW 
übergeben. 
Bevor Architekt Siegi Wild symbolisch den Schlüssel an 1. Bür­
germeister Alois Zisler übergab, stellten die Ehrengäste MdB Dr. 
Dionys Jobst, MdL Franz Gruber, Landrat Ernst Girmindl und KBR 
Hans Zwick in ihren Grußworten das vollendete und gelungene Werk 
in den Vordergrund und beglückwünschten die Stadt und die Feuer­
wehr zum neuen Feuerwehrgerätehaus. 
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Vorstand Josef Mayerhofer 
dankte den Mitgliedern 
der FFW fur die geleiste­
ten Arbeitseinsätze. Zum 
Abschluß des Festaktes 
bat der Vorstand in sei­
ner heiteren Art, Herrn 
Perrey von der Regensbur­
ger Außenstelle des 
Bayer. Landesamtes fur 
Brand- und Katastrophen­
schutz, der das Rotzer 
Feuerwehrhaus einmal als 
das scheußlichste in der 
ganzen Oberpfalz bezeich­
nete, auszurichten, daß 
nun in Rotz das "schonste 
Feuerwehrgerätehaus der 
Oberpfalz" stehe. 

********** 

Kreisbrandrat Hans Zwick 
wartete während des Fest­
aktes mit einer besonde­
ren Überraschung auf, 
indem er 1. Burgermei­
ster Alois Zisler fur 
seine Verdienste um das 
Feuerloschwesen mit der 
Ehrenmedaille des Deut~ 
sehen Feuerwehrverbandes 
auszeichnete. 

Seite· 21 



Jahresbericht 1991 Feuerwehrvereln Selte 2.,:_ 

Ge~äteschau und Tag de~ offenen Tü~ 

Der Nachmittag des Heimatfestsonntages stand ganz im Zeichen der 
Leistungsschau der Feuerwehr und der Rsttungskräfte, verbunden 
mit dem Tag der offenen Tür. Der Nachmittag stieß auf große 
Resonanz. Den Besuchern konnte dabei die breite Palette aller im 
Inspektonsbereich Waldmünchen vorhandenen verschiedenen FFW­
Fahrzeuge vorgestellt werden. Die FFW Waldmünchen präsentierte 
dabei ihr Tanklöschfahrzeug TLF 16 und einen ölschadenanhanger 
öSA sowie als Attraktion die neue Drehleiter DLk 23-12. Zahlrei­
che Interessierte nutzen die Gelegenheit, im Rettungskorb in die 
Lüfte zu steigen, um auf Rötz und Umgebung einen Blick aus 30 
f1etern Höhe zu werfen. Sogar Stadtpfarrer Otto Nachtmann wagte 
es, dem Himmel ein Stück näher zu sein. 

Die Feuerwehren aus Schönthai und Treffe1stein zeigten ihre 
Löschgruppenfahrzeuge LF 8 (schwer), bzw. LF 8 (leicht) und die 
FFW Cham war mit einem Rüstwagen RW 2 vertreten. Die FFW Gras­
sersdorf zeigte ihren Tragkraftspritzenanhänger TSA und so man­
cher Besucher bewunderte ihr Schmuckstück, die restaurierte 
Handdruckspritze aus dem Jahr 1926. Die FFW Döfering stellte das 
dort stationierte Heuwehrgerät vor. An der Leistungsschau betei­
ligten sich auch der Malteser Hilfsdienst mit einem Rettungs­
und einem krankentransportwagen sowie der DLRG-OV Rötz mit ihrem 
11annsc haftstransportwagen, dem Rettungsboot "Annel iese" und der 
gesamten Tauchausrüstung. 
Die Besucher nutzten auch die Möglichkeit, das Feuerwehrgeräte­
haus zu inspizieren und bei einem Rundgang die neu gestalteten 
Räume, die Fahrzeughalle mit den einzelnen Fahrzeugen und Gerä~ 
ten sowie den Schutzraum unter die Lupe zu nehmen. Die Mitglie­
der der FFW standen dabei Rede und Antwort und eröffneten so 
manchem ein neues Bild von der Feue~wehr und ihren Aufgaben. 

Der Tag der Freiwilligen Feuerwehr im Rahmen des Rötzer Heimat­
festes bildete den glanzvollen und lang ersehnten Abschluß von 
zwei Jahren Bauzeit und den ~amit verbundenen Mühen und An­
strengungen. 
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3.1.2 Fußball-Vereinspokalturnier 

Als Sieger des Fußball-
Vereinspokalturniers 1990 
lag es in den Handen der 
FFW, diese Meisterschaft 
zum zweiten Mal nach 1987 
im Rahmen eines zweitägi­
gen Gartenfestes auf dem 
Gelände des alten Sport­
platzes auszurichten. Als 
Schirmherr fungierte 
Stadtrat Josef Steindl, 
dessen Sohn Thomas am 14. 
Juni 1991 die sechs teil-
nehmenden 
den zwei 
zuloste. 

!'1annsc haften 
Spielgruppen 

In den Vorrundenspielen am Samstag, 13. Juli 1991, setzte sich 
in der Gruppe A die FFW mit 4 0 Punkten und 2 0 Toren vor 
der Spielgemeinschaft MHD/Ski mit 2 2, 2 2 und der Spielge­
meinschaft Judo/Tischtennis mit 0 4 und 1 3 Toren durch. In 
der Gruppe B ergab die Vorrunde folgende Platzierungen: 

1. RK 7 1 ; -..) 
7 2 -~ 

'7 MRC r; 2; _._. L 1 1 
3 .. DLRG 1 3; 1 2 

Am Sonntag ging in 
Endrundenbegegnungen 

den 
die 

SG Judo/Tischtennis mit 
4 0 Toren gegen die 
DLRG als Fünfter hervor. 
Der MRC errang durch 
ein 1 : 0 gegen die SG 
MHD/Ski Platz Drei. Durch 
einen glanzenden 5 1 
Sieg sicherte sich die 
FFW zum zweitenmal 
hintereinander und als erste Mannschaft überhaupt den dritten 
Turniersieg in der Geschichte des im Jahre 1985 ins Leben geru­
fenen Fußball-Vereinspokalturniers, wobei der Wanderpokal nun 
endgültig im Besitz der FFW bleiben wird. Als Torschutzenkönig 
ging Manfred Leopold hervor. Die drei Schiedsrichter Max 
Bittner, Han~ Griebl und Josef Sturm erhielten Erinnerungsge­
schenke. An beiden Tagen sorgte das "Schwarzach-Duo" beim Gar­
tenfest für die musikalische Unterhaltung. 

3.1.3 Sonstige Veranstaltungen 

Generalversammlung am 06. Januar 

Ball der FFW am 07. Januar im Thamersaal mit den Montanas 

Abschlußveranstaltung am 02. Oktober für die Helfer beim 
FFW-Hausbau und beim Fußball-Vereinspokalturnier 

Kriegsgräbersammlung im Stadbereich Ende Oktober 

Christbaumversteigerung am 26. Dezember im Gasthaus Sturm 
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3.2 Veranstaltungsteilnahmen der FFW im Jahre 1991 

ESC-Stadtmeisterschaft am 02. Februar; 
FFW Rötz I (4. Platz), FFW Rötz II (9. Platz) 

Heimatfest in Winklarn am 19. Mai 

Festauftakt zum Rötzer Heimatfest am 30. Mai 

Fronleichnamsprozession am 31. Mai 

Gründungsfest der FFW Boden am 09. Juni 

'Gründungsfest der FFW Rannersdorf am 30. Juni 

ESC-Stadtmeisterschaft am 27. Juli; 
FFW Rötz I (1. Platz), FFW Rötz II (7. Platz) 

RK-Vergleichsschießen am 24. August 
FFW Rötz II (4. Platz), FFW Rotz I (7. Platz) 

Hallenfest der FFW Waldmünchen am 01. September 

- RK-Orientierungsmarsch am Samstag, 14. September 

Feierlichkeiten zum Volkstrauertag am 16. November 

3.3 Mitgliederverwaltung 

3.3.1 Mitgliederehrungen 

Abordnungen der FFW überbrachten den folgenden 
deren Geburtstag die Glückwunsche des Vereins: 

- Wolfgang Spießl zum 90. Geburtstag, 

Mitgliedern zu 

Franz Udart, Georg Bucherl, Eugen Riederer und Johann Hofmann 
zum 80. Geburtstag, 
Josef Winklmann, Josef Bucherl und Altred Rupprich zum 70. Ge­
burtstag sowie 
Georg Paulus, 11ichael Fischer, Heinrich Streber, Johann See­
bauer und Willi Kunert zum 65. Geburtstag. 

Ebenso gratulierte die FFW ihrer Festmutter und Gönnerin Hilde­
gard Winklmann zu deren 40. Geburtstag. 

Den Brautpaaren Michael Walbrun I Karin Fenzl, Siegtried Dai­
minger I Barbara Spießl und Josef Niebauer I Marianne Schneider 
bildeten Abordnungen ein Ehrenspalier. 

3.3.2 Mitgliederstand 

Die FFW besteht zum 31. Dezember 1991 aus 299 männlichen und 
zwölf weiblichen Mitgliedern. Vier Feuerwehrkameraden, nämlich 
Georg Bucherl, Willi Gebhard, Georg Schnellbögl und Wolfgang 
Sturm sen. sind verstorben. Zwei Mitglieder sind ausgetreten. 
Der Mitgliederstand hat sich somit gegenüber dem Vorjahr um sie­
ben Personen erhöht, da 13 neue Mitglieder aufgenommen wurden. 
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4. Vorauschau 

Am Ende des Jahresberichts se i ein 

einsjahr 1992 e~laubt. 

kl einer Blick auf das Ve ~-

Die Gene~alversammluno an Heilig-D~eikonig wird das Jah~ w iede~ 

eroffnen. 

G~oße E~eignisse we~fen ih~e Schatten voraus. Das 125jahrige 

G~ündungsfest 1993~ das im Rahmen eines Gründungsfestes begangen 

werden soll~ rückt immer nahe~. 

ein Festausschuß zu bilden sein~ 

Arbeit aufnehmen wird. 

Der Ball der FFW. mit dem die 

Bei der Generalversammlung wird 

de~ im Laufe des Jahres seine 

Ballsaison 

nach Heilig-D~eikonig 

gels in Rotz ausfallen. 

eroffnet wu~de. wi~d 

in Rotz am Samstag, 

wegen des Platzman-

*************************** 

Zum Abschluß sei die Gelegenheit genützt, all denjenigen Dank zu 

sagen, die in i~gend einer Fo~m am Erreichen im Jah~ 1991 

beiget~agen haben. 

Der Dank g ilt besonders den Füh~ungs k~aften im Land kreis Cham . 

He~~n KBR Hans Zwick. He~rn KBI Han s Wallne~ und He~~n KBM Hans 

Daschner, ebenso dem Stadtrat Rotz, an der Spitze Herrn 1. 

Bürge~meiste~ Alois Zisler fü~ die gewahrte Unterstutzun g. 

Für die Zusammena~beit im Einsatzdienst sei auf diesem Wege de r 

Landespolizeiinspektion Roding, dem Malteser-Hilfsdienst, den 

benachbarten Rettungsdiensten und Feuerwehren innerhalb und 

außerhalb des Gemeindebe~eiches, de~ aktiven 11annschaft sowle 

allen Freunden und Gonne~n de~ 

herzlich gedankt. 

Freiwilligen Feuerweh~ Rotz seh~ 

Moge auch das Neue Jahr erfolgreich ve~laufen. 

*************************** 




